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1 Einleitung 

1.1 Ausgangssituation 

In Anbetracht der demografischen Entwicklung, des kontinuierlichen 
medizinischen Fortschritts und einer zunehmenden Verringerung der 
Basis von Beitragszahlern im solidarisch finanzierten Gesundheitssystem 
kommt es zu einer zunehmenden Verknappung der Ressourcen im 
Gesundheitswesen. Die Rationierung oder Priorisierung von Leistungen 
in der medizinischen Versorgung ist nur begrenzt möglich – bzw. 
ethisch vertretbar; speziell wenn es um die Therapie von schwerkranken, 
onkologischen Patienten geht. Ein optimales Ergebnis ist dann erreicht, 
wenn Effizienzverbesserungen nicht nur mit finanziellen Einsparungen, 
sondern gleichzeitig mit einer Steigerung der Behandlungsqualität ein-
hergehen. 
 
In den letzten Jahrzenten sind epidemiologische Veränderungen einge-
treten. Das Robert Koch-Institut berichtet, dass die Zahl der jährlich neu 
aufgetretenen Krebserkrankungen in Deutschland von 1980 bis 2006 
zugenommen hat; so steigerte sich die Anzahl an Krebserkrankungen bei  
Frauen um 35 % und bei Männern um mehr als 80 %. Im Vergleich gese-
hen, stiegen die altersstandardisierten Erkrankungsraten um 15 % bei 
Frauen bzw. 23 % bei Männern. Diese Entwicklung ist insbesondere 
durch den veränderten Altersaufbau der Bevölkerung beeinflusst wor-
den. 1 
 
Krebs ist die zweithäufigste Todesursache nach Herz-und Kreislaufer-
krankungen. Im Jahr 2011 erlagen einem Krebsleiden (bösartige Neubil-
dung) 221.591 Personen (rund 26 %) von insgesamt 852.328 verstorbenen 
Personen.2 Jedes Jahr erkranken 490.000 Menschen in Deutschland neu 
an einer Krebserkrankung. Für das Jahr 2008 wird die Anzahl an bösar-

                                                           
1 Vgl. RKI/GEKID: Gesundheitsberichterstattung des Bundes, Krebs in Deutschland. 

8. Ausg. Berlin 2012, S. 19. 
2 Vgl. Statistisches Bundesamt Deutschland: Todesursachen in Deutschland. Wiesba-

den 2012, S. 3. 


